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2.5. Lagerbereich Ost

mit Anpflanzung entsprechend Pflanzliste 2 und

R

36.6°

Fassadengestalltung ohne Oberlichtband, mit horizontaler Wellfassade ohne gestalterisch
sichtbares Strukturraster. Der Lagerbereich ist durch eine ca. 2,8 m breite verglaste
Baukörperzäsur vom Hauptbaukörper abzusetzen.
Vordach als Stahl-Glaskonstruktion mit ca. 20 % Glasanteil im Bereich der Tragstruktur.

Hochwasserschutz Erdwall im Untergrund verzahnt
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Zufahrt zu angrenzendem Privatgrundstück

M2

2.4.Einfriedungen

4.FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN

Fläche für Versorgungsanlagen - Elektrizität

Eingang

Schrankenvorrichtung zur
Verhinderung von Lkw-Verkehr
in den Nachtstunden von 22.00 - 6.00 Uhr

WH= 8m
SO
BGM

BGM 8130

552

Bestehende Bereiche innerhalb des
Geltungsbereichs ohne Veränderung

Eingegrünte Erdwallschüttung
Bepflanzung nach Pflanzliste entsprechend
Festsetzung B.3.3.

1.ARCHÄOLOGISCHE  FUNDE

Archäologische Funde ( das sind auffällige Bodenverfärbungen,
Gefäßscherben, Gräber, Knochen, Geräte aus Stein und Metall,
Münzen, bearbeitete Hölzer, Steinsetzungen aller Art u.a. )
sind unverzüglich dem Landesamt für Denkmalpflege zu melden.
Fundstellen sind inzwischen vor weiteren Zerstörungen zu sichern.

2.WERBENDE UND SONSTIGE HINWEISSCHILDER

Werbende und sonstige Hinweisschilder innerhalb der Anbauverbotszone
sind unzulässig  und außerhalb der Anbauverbotszone so anzubringen, daß
die Aufmerksamkeit des Kraftfahrers nicht gestört wird (§1 Abs.5 Nr.8 BauGB)

2.2.Gartenmarkt

2.3.Dachfläche

sind zulässig.

Der Baumarkt erhält ein Flachdach; Dachaufbauten für
haustechnische Einrichtungen sowie Oberlichter sind zulässig.
Geschlossene Fassadenteile sind mit horizontaler Schattenfugenbildung

Fassadenpaneelen zu gliedern.Das Stützenraster ist in der Fassade
sichtbar zu gestalten, das Dach durch Oberlichtband abzusetzen.
Der Eingang kann in einer Breite von ca.27 m verglast ausgeführt
werden, die Höhe des verglasten Eingangselements kann die festgelegte
Wandhöhe um bis zu 2m überschreiten.

Der Gartenmarkt erhält ein in Teilbereichen verglastes Flachdach;

2.GESTALTUNG

Dachaufbauten für haustechnische Einrichtungen sowie Oberlichter

Die Fassade des Gartenmarktes wird verglast mit umlaufendem
Sonnenschutz oder geschlossen wie der Baumarkt ausgeführt.Der
Sonnenschutz ist als Stahlkonstruktion mit feststehenden
Verschattungselementen auszuführen.

Die Dachfläche über dem Gebäudeteil des Bau-und Gartenmarktes,
für welchen eine Gebäudehöhe von 8 m zulässig ist, ist mindestens
zu einem Drittel als extensiv begrüntes Dach auszuführen

Einfriedungen nur innerhalb der Baugrenzen, im übrigen unzulässig

zu gliedern.

2.1.Baumarkt

Die Flächen sind in kleinteiligen hellen

1.2.1 Für den gesamten Bau- und Gartenmarkt ist eine Verkaufsfläche für
zentrumsrelvante Randsotimente von insgesamt 1.000 qm zulässig.

B. Festsetzungen durch Text

verkaufsmäßige Warenpräsentation und Kundenlaufflächen, einschließlich

1. VERKAUFSFLÄCHEN, SORTIMENT

1.2 Für den Bau- und Gartenfachmarkt ist insgesamt eine gewichtete

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Stellplätze

Wasserdurchlässige Beläge

5.GRÜNFLÄCHEN (§9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

Private zu begrünende
Grundstücksfläche

AP

Anpflanzung von Bäumen

Anpflanzung von Bäumen von festgelegter Art
mit Bezeichnung entsprechend Pflanzliste in B.3.3.

Umgrenzung von Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege,

Anpflanzung von Sträuchern

und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft.

Bäumen  zu Versetzen oder zu fällen

+525.62 üNN

Überdachte Anlieferung/ Durchfahrt

Höhenkoten

Geneigte Verkehrsflächen

Rohrdurchführungen

Hauptversorgungsleitungen
Unterirdisch (Abwasser)

Oberirdisch (Hochspannungsleitung 110kV
mit Schutzbereich)

(planfestgestellt)

Innerhalb des Sichtdreiecks sind Bauvorhaben,
Einfreidungen, Bepflanzungen und sonstige

unzulässig sind.

Überflutungsgrenze im Falle eines

Anbauverbotszone

Grundstücksgrenzen

Flurstücksnummern

Sichtdreieck (10m auf 135m)

Sichtbehinderungen mit einer Höhe von mehr als 0,80 m

Radweg

Vermassung (Angaben in cm)

Brücken

C.Zeichnerische Hinweise
1.ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Sonstiges Sondergebiet gemäß §11 Abs.3 BauNVO
1.Zweckbestimmung: großflächiger Einzelhandelsbetrieb
2.Zulässig ist die Errichtung eines Bau- und Gartenmarktes

Grundflächenzahl (z.B. 0.7) als Höchstmaß
(§ 19 Abs. 2 BauNVO)

Die Wandhöhe wird senkrecht zur Wand gemessen.

Abgrenzung von Gebäudeteilen unterschiedlicher Gebäudehöhe

Als Wandhöhe gilt das Maß von 525,70m üNN bis zum oberen Schnittpunkt
der Außenwand mit der Dachhaut oder bis zum oberen Abschluß der Wand.
Für Gebäude oder Gebäudeteile mit versetzten Außenwandteilen ist die
Wandhöhe für jeden Wandteil entsprechend zu ermitteln. Vor der
Außenwand hervortretende Bauteile und Vorbauten, wie Pfeiler, Gesimse,
Dachvorsprünge, Blumenfenster, Hauseingangstreppen und deren
Überdachungen sowie Erker und Balkone bleiben außer Betracht.

3.VERKEHRSFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen privat

6.SONSTIGE FESTSETZUNGEN

Umgrenzung von Flächen zur
Regelung  des Wasserabflusses
Rückhaltebecken

Wasserflächen

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches des
Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

Zufahrt, Fahrtrichtung

A. Zeichnerische Festsetzung 3.PFLANZLISTEN

3.1.Pflanzliste 1

Bäume, Hochstamm, 3xv. StU. 14 - 16 cm

AC Acer pseudoplatanus - Bergahorn
AL Alnus glutinosa - Schwarzerle
PR Prunus padus - Traubenkirsche
QU Quercus robur - Stiel-eiche
SA Salix alba - Silberweide

Sträucher, v. Sträucher 60 - 100 cm

Co Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Cr Crataegus monogyna - Weißdorn
Cs Cornus sanguinea - Hartriegel
Eu  Eunoymus europaeus - Pfaffenhütchen
Li Ligustrum vulgare - Liguster
Lo Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Sc Salix caprea - Salweide
Sf Salix fragilis - Bruchweide
Sp Salix purpurea - Purpurweide
Sv Salix viminalis - Flecht-Weide
Sm Sambucus nigra - Holunder
Vb Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

3.2.Pflanzschema 1 zu Pflanzliste 1

Rasterpflanzung 1,5 x 1,5 m

AC Cr Cs Sf Sf Eu Eu SA Cr Lo Lo PR Sv Sv Sv Sp Sp AL Eu Cs
Cr Cr Cs AL Li Sc Eu Cr Cr Sv Lo Cs Sf Sf Li Li Eu Eu Cs Cs
Sv Sc Vb Vb Li Lo Lo Lo AL Sv Cs Cs Sp Sp AC Li Sf Sc Cr SA
Sv Sv Sp Sp Cr QU Sf Sc Vb Vb Eu Eu Sc Cr Cr Sp Lo Sf Cr Cr
Cs SA Cs Sp Cr Cr Sf Sf Vb Sc SA Li Li Cr Sp Lo Lo Sf PR Cs

3.3.Pflanzliste 2

Bäume, Hochstamm, 3xv. StU. 16 - 18 cm

AP Acer platanoides - Spitzahorn
BP Betula pendula - Birke
FE Fraxinus excelsior - Esche
PA Prunus avium - Vogelkirsche
QU Quercus robur - Stiel-eiche
SO Sorbus aucuparia - Eberesche

Sträucher,  v. Sträucher 60 - 100 cm

Acc Acer campestre - Feldahorn
Cm Cornus mas - Kornelkirsche
Co Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Cs Cornus sanguinea - Hartriegel
Eu Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen
Li Ligustrum vulgare - Liguster
Lo Lonicera xylosteum - Heckenkirsche
Rc Rosa canina - Hundsrose
Rr Rosa rubiginosa - Weinrose
Sc Salix caprea - Salweide
SM Sambucus nigra - Holunder
Vl Viburnum lantana - Wolliger Schneeball

3.4. Pflanzschema 2 zu Pflanzliste 2

Pflanzschema 2
Rasterpflanzung 1,5 x 1,5 m

Sm Sm Cs Cs Sc Cr Cr Vb Li Li Cr Cr Sf Sf Cs Li AL Cr Vb Vb
Sm Cs AC Eu Cr Cr QU Vb Vb Sv Cr AC Eu Cs Cs Lo Sm Cr Cr Vb
Li Vb Eu Eu Sp Sp Cs Sm Li Sv Sv Eu Eu Li SA Lo Sm Li PR Eu
SA Vb Vb Lo Lo Sp Cs Sm Eu Sc Li Lo Vb Vb Cr Li Li Sm Eu Eu
Cr Cr Cr PR Lo Cs Cs Ac Eu Eu Li Lo PR Vb Cr Cr QU Cs Cs Cs

E. Verfahrensvermerke
1. Der Technische Ausschuss der Stadt Ebersberg hat in seiner
Sitzung am ................ beschlossen, ein Verfahren zur
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans

Stadt Ebersberg ........................am ....................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister  

Siegel

Der Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplans wurde am .......... ortsüblich
bekannt gemacht.

Stadt Ebersberg .........................am .................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister 
 

Siegel

2. Die vorgezogene Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde am
.............. im Wege einer öffentlichen Vorstellung der Planung
durchgeführt.

Stadt Ebersberg ......................  am ......................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister   

Siegel

3. Die Träger öffentlicher Belange wurden in der Zeit
vom ...................bis................ gemäß § 4 Abs. 1 BauGB
beteiligt.
Sie erhielten Gelegenheit zur Stellungnahme bis ............... .

Stadt Ebersberg ........................  am ....................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister 

 
 

Siegel

wurde in der Zeit vom ..............bis ................gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt.
Hierauf wurde durch ortsübliche Bekanntmachung hingewiesen.

Stadt Ebersberg ...........................am ..................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister  

Siegel

5. Der Technische Ausschuss der Stadt Ebersberg beschloss den

Ihm wurde die Begründung mit Umweltbericht i.d.Fassung vom .........
beigegeben.

Stadt Ebersberg ...........................am ..................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister  

Siegel

6. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan in der Fassung vom ..............
wird hierdurch ausgefertigt. Die Übereinstimmung des beschlossenen
Bebauungsplans mit dieser Fassung wird hierdurch beurkundet.

Stadt Ebersberg ...........................am ..................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister  

Siegel

vorhabenbezogenen Bebauungsplan am ............................ als Satzung.

7. Der Satzungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

am .............................. ortsüblich bekannt gemacht.

Stadt Ebersberg ...........................am ..................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister  

Siegel

8. Die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan liegt
während der üblichen Dienststunden in der Stadtverwaltung in Ebersberg
öffentlich zur Einsichtnahme aus. Jedermann kann den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches
- BauGB - über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche, deren
Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen ist,
und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen,
sowie auf die Vorschriften des §18 Abs.2 Satz 2 und 3 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Schadensersatzansprüche wurde in der Be-
kanntmachung hingewiesen.

und Formvorschriften beim zu Stande kommen der Satzung, eine unter Berück-

das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und nach
§214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges werden

des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden ist.

Stadt Ebersberg ...........................am ..................
   Brilmayer
   1. Bürgermeister  

Siegel

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-

sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über

unbeachtlich, wenn die Verletzung nicht innerhalb von 2 Jahren seit Bekannt-
machung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Ebersberg unter Darlegung

Wandhöhe z.B. 8m

2.MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

Baugrenze (§23 Abs.3 BauNVO) der Erweiterungsfläche

0,7 Hauptversorgungsleitungen

+525.62 üNN

+525.62 üNN

+522.70 üNN

+524.64 üNN

+524.64 üNN

+525.62 üNN

+525.62 üNN +525.62 üNN

+525.62 üNN

+524.64 üNN

+524.64 üNN

Private zu begrünende Grundstücksflächen

Pflanzschema 1 gemäß B.3.1. und B.3.2.

Private zu begrünende Grundstücksflächen

Pflanzschema 2 gemäß B.3.3. und B.3.4.

Öffentliche Grünfläche

Bäume zu erhalten

Bäume zu fällen

Gehweg privat

Geh- und Radweg öffentlich

Ein- und Ausfahrtsbereich

Vegetation mit Auencharakter und
aufgeweiteter und renaturierter Ebrach
Bepflanzung nach Pflanzlisten entsprechend
Festsetzung B.3.1 und B.3.3 und Pflanzschemata
in B.3.2. und B.3.4.

Hochwasserretentionsraum

Entwicklung von hochwertigen Wiesenbeständen
Bepflanzung nach Pflanzliste entsprechend
Festsetzung B.3.3.

1.1  Verkaufsflächen im Sinne dieser Festsetzung sind die Flächen für die

aller Bedienungsabteilungen, jedoch ohne Nebenflächen (z.B. Lagerräume,
Vorbereitungs- und Zubereitungsräume, Büroflächen).

Eingangsbereich mit der entsprechenden Kundenlauffläche, einschließlich
der Flächen für Konzessionäre.

Außenflächen zu 50 % und nicht überdachte Freiflächen zu 25 %

Zur Verkaufsfläche gehören auch die Kassenzone, die Vorkassenzone und der

Dabei werden Verkaufsflächen im Gebäude zu 100 %, überdachte

angerechnet (gewichtete Verkaufsflächen).

Verkaufsfläche von 8.130 qm zulässig.

100-jährlichen Hochwasserereignisses

WH = 8,00m
Lagerbereich

WH = 6,00m
Anlieferung

18 ST

19 ST

22 ST

555/3

554/2

555/4

erstellt 30.04.10

22 ST

Nr. 157.1 "Erweiterung Bau- und Gartenfachmarkt in Ebersberg/Langwied" einzuleiten.

4. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 157.1
"Erweiterung Bau- und Gartenmarkt Langwied" einschließlich Begründung und Umweltbericht

Nr. 157.1 "Erweiterung Bau- und Gartenmarkt in Ebersberg-Langwied" wurde

V+E-PLAN NR.157.1

VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLAN

Vordach Anlieferung
DIN 296
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12,30

6,60

M3
+524.64 üNN

0,7

8 ST

6 ST

6 ST


